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itarbeiter von Unter-
nehmen, Walking-
Gruppen oder begeis-

terte Einzelsportler können nach
Feierabend ihre Laufschuhe
schnüren: Denn am Donnerstag,
15. September, gibt es eine Premie-
re in der Goldstadt. Um 18 Uhr
startet der erste AOK-Firmenlauf
im Enzauenpark. Beim rund 5,5-
Kilometer langen Lauf durch die
Natur und an der Enz entlang
können sowohl größere Firmen-
gruppen als auch kleinere Teams
und Einzelne teilnehmen – als
Läufer oder Walker mit Stöcken.

Erlebnis in der Gruppe
„Wir wollen es möglichst vielen er-
möglichen mitzulaufen, und der
Spaß soll im Vordergrund stehen“,
begründete Hartmut Keller die
Streckenlänge. Der Geschäftsfüh-
rer der AOK Nordschwarzwald
freut sich, dass die Sportveranstal-
tung nun zum ersten Mal in Pforz-
heim stattfindet. In den vergange-
nen drei Jahren war Bad Lieben-
zell Schauplatz des AOK-Firmen-
laufs. Doch nachdem sich auch
der Badische Leichtathletik-Ver-
band der Lauf-Serie „BW-Run-
ning“ angeschlossen hat, sah man
in der Kurstadt aus Kapazitäts-

M

gründen wenig Perspektiven. „Die
Nachfrage war immer hoch, und
in Bad Liebenzell gibt es nur eine
begrenzte Teilnehmerzahl“, er-
klärte Saskia Diel vom Badischen
Leichtathletikverband. Beim Fir-
menlauf vor einem Jahr gingen
dort 600 Teilnehmer an den Start.

Die Verantwortlichen hoffen
nun darauf, dass sich auch in
Pforzheim viele Teilnehmer an-
melden. Organisator Wolfgang
Hohl hat daher bereits mit ver-
schiedenen Firmen Kontakt aufge-
nommen und Werbung für die
Veranstaltung gemacht. Auch eine
Laufgruppe „Sport und Politik“

soll laut Hartmut Keller ins Leben
gerufen werden. Schließlich wolle
man den Gedanken der Gesund-
heitsvorsorge auch in die Füh-
rungsebene hineintragen.

Neben dem gesundheitlichen
Aspekt spielen auch der Spaß und
das Miteinander eine große Rolle.
„Das ist einfach ein tolles Gemein-
schaftserlebnis für die Firmen-
Teams“, sagte Diel. Für Organisa-
tor Hohl bietet die 5,5 Kilometer
lange Strecke im Enzauenpark
ideale Bedingungen: „Sie ist nahe-
zu flach, landschaftlich schön am
Fluss, weg von der Straße und es
gibt keine permanenten Überrun-

dungen“, sagte er. Die schnellsten
Männer- und Frauenteams be-
kommen im Anschluss an den Fir-
menlauf Preise, zudem können
die Läufer das Sportereignis gesel-
lig bei der After-Run-Party aus-
klingen lassen.

Wer sich bis 6. September anmel-
det, erhält eine Startnummer mit
dem Vornamen. Nachmeldungen
sind jedoch auch noch kurzfristig
möglich. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 12 Euro, AOK-Mitglieder er-
halten zwei Euro Rabatt. Infor-
mation und Anmeldung unter
www.bw-running.de

■ Bei Veranstaltung im
Enzauenpark steht der
Spaß im Vordergrund.
■ Leichtathletikverband
und AOK organisieren
Premiere am 15. September.
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Startschuss für Firmenlauf

Sie wissen, wo es langgeht: Saskia Diel vom Badischen Leichtathletikverband, Organisator Wolfgang Hohl sowie Hartmut Keller
und Cornelia Schatz von der AOK Nordschwarzwald (von links) freuen sich auf den ersten AOK-Firmenlauf im
Enzauenpark. FOTO: KETTERL

Bei strahlendem Sonnenschein sind gestern über 300 Kinder aus
den Horten verschiedener Grundschulen auf dem Gelände des Eisen-
bahner-Sportvereins zusammengekommen, um den Beginn der Som-

merferien zu feiern. Das Spielfest unter dem Motto „Superhelden“ ver-
anstaltete die Volkshochschule als Träger von sechs der Kinderstät-
ten. An unterschiedlichen Stationen testeten die Teilnehmer ihre Ge-

schicklichkeit und andere Spezialfähigkeiten. Im Team konnten sie
selbst die kniffligsten Aufgaben lösen und freuten sich anschließend
über gegrillte Würstchen zum Mittagessen. som FOTOS: KETTERL

Kleine Superhelden genießen den ersten Ferientag

PFOR Z H EIM . Firmen und Ausbil-
dungsberufe kennenlernen – un-
ter diesem Motto ist gestern die
Schüleraktion „Offen für morgen“
in ihre sechste Runde gestartet.
16 Schüler besuchten die Allge-
meine Gold- und Silberscheide-
anstalt AG (Agosi) und informier-
ten sich über das Pforzheimer
Traditionsunternehmen.

Nachdem Personalleiter Oliver
Müller die Jugendlichen begrüßt
hatte, wurden die einzelnen Ab-
teilungen und Produktionspro-
zesse ausführlich in einem Film
erläutert. Im Anschluss stellten
Azubis und ihre Betreuer die Aus-
bildungsberufe bei der Agosi an
einzelnen Stationen vor. Die Teil-
nehmer erhielten unter anderem
Informationen zu den Aufgaben
eines Chemielaboranten, Ener-
gieelektronikers Betriebstechnik,
Industriekaufmanns oder auch
Werkgehilfens und durften sich
auch praktisch versuchen, bei-
spielsweise mit der Handhabung
einer Pipette aus dem Chemiela-
bor. Insbesondere das Gewicht
und die Wertigkeit von einem

kleinen Goldbarren, der her-
umgereicht wurde, hinterließ
so manches staunendes Ge-
sicht.

Das vom städtischen Eigen-
betrieb Wirtschaft und Stadt-
marketing Pforzheim (WSP) or-
ganisierte Projekt „Offen für
morgen“ bietet Schülern aus
Pforzheim und dem Enzkreis
im Alter von 14 bis 18 Jahren
die Möglichkeit, zwölf renom-
mierte Pforzheimer Unterneh-
men aus verschiedenen Bran-
chen kennenzulernen.
Auf Unternehmensseite betei-
ligen sich 2016: Allgemeine
Gold- und Silberscheideanstalt
AG, ITML GmbH, La Biosthéti-
que Paris, OBE Ohnmacht &
Baumgärtner GmbH & Co. KG,
Helios Klinikum Pforzheim
GmbH, dhmp GmbH & Co. KG,
Enayati GmbH & Co. KG, Stu-
dio Giesecke GmbH & Co. KG,
Kramski GmbH, Schofer Ger-
many – The Chain Company
GmbH & Co. KG, Amazon
Pforzheim GmbH, Bau-Innung
Pforzheim-Enzkreis. pm

Agosi macht den Anfang
bei Aktion „Offen für morgen“

Sechste Runde von „Offen für morgen“ – Schüler schauen in Betriebe rein. In den
Beruf des Chemielaboranten schnupperten die Jugendlichen bei der Agosi auch
praktisch rein. FOTO:  PRIVAT
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5.6. Elisa, Eltern: Eneida Lyto und
Eri Demaj, Nußbaumstraße 1,
Ispringen • 16.6.  Leta, Eltern:
Alina Semeniuk und Kostiantyn
Koposov, Tunnelstraße 37 • 22.6.
Medin, Eltern: Bademe geb. Ko-
rani, Güterstraße 64, Pforzheim
und Xhemajl Rexhepi, Kosovo •
4.7. Vincent, Eltern: Astrid Hügel
und Wolfgang Hügel geb. Volz,
Etivalstraße 4 • 6.7. Lion, Eltern:
Galya geb. Al Yazden und Jasim
Bibo, Zehnthofstraße 16 • 7.7.
Clara, Eltern: Regine Belyj geb.
Bullert und Dimitri Belyj, Berg-
straße 34, Niefern-Öschelbronn •
Julia, Eltern: Marzena Jakubow-
ska und Mateusz Jackiewicz,

Schömberger Straße 13 • 8.7.

Mattis, Eltern: Lena geb. Richter

und Pascal Zettlitz, Schafhof 1,

Maulbronn • 8.7. Isabel, Eltern:

Bettina geb. Grammel und Peter

Ulbrich, Friedenstraße 3, Unter-

reichenbach • Anneli, Eltern: Julia

geb. Schwarz und Eugen Kimmer-

le, Hirsauer Straße 300 • 9.7. So-
fia, Eltern: Jennifa geb. Arnone

und Biagio Marino, Talstraße 1,

Wiernsheim • Rico-Andreas, El-

tern: Susann Müller und Christian

geb. Lange, Marxenäckerweg 21,

Neuenbürg • Philipp, Eltern: Jus-

tyna geb. Szwal und Slawomir

Gramalla, Bodelschwinghstraße

18 • 11.7. Ariel, Eltern: Johanna

geb. Wall und Dieter Banucu, Gai-

sackerweg 21, Engelsbrand •

12.7. Johann, Eltern: Sabrina geb.

in der Au und Franz Bauer, Weil-

heimerstraße 23, Huglfing • Kri-
stina, Eltern: Lilija geb. Konschin

und Paul Bauder, Akazienweg 4,

Oberderdingen • 13.7. Oscar, El-

tern: Tina geb. Benz und Michael

Nonnenmann, Oberer Wasen 6,

Karlsbad • 16.7. Josua, Eltern:

Angela geb. Maftei und Johann

Schaser, Rolf-Scheuermann-Stra-

ße 42, Wiernsheim •17.7. Mihri-
mahl, Eltern: Jale geb. Dönmez

und Üzeyir Kural, Gartenstraße

34, Birkenfeld.
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30.6. Varvara Jelinskaja geb.

Strel’civ Im Ludlein 23 • 14.7. Lju-
bow Rutz geb. Charlamowa, Forst-

straße 12 • 14.7. Joachim Ernst,

Am Kupferhammer 2 • Klaus Rolle,

Blumenheckstraße 54 •15.7. Re-
gina Kurz, Lindenstraße 1, Wims-

heim • 16.7. Erwin Eichhorn, Ro-
bert-Britsch-Straße 90/1, Wurm-
berg • Margot Jahn geb. Brüstle,
Reutstraße 10, Maulbronn • 17.7.
Linda Neumann geb. Timmel,
Reutweg 1 • 18.7. Elfriede Sam-
blowsky geb. Czerny, Westend-
straße 2 • Ingeborg Kienzle geb.
Stierle, Schwarzwaldstraße 1, Isp-
ringen • Erika Wahr geb. Girr-
bach, Karl-Philipp-Straße 9 •
21.7. Silvia Heisch geb. Zimmer-
mann, Hauptstraße 337, Niefern-
Öschelbronn.

G E B U R TE N

MÜHLACKER
16.6. Iliyas, Eltern: Hodan geb.
Hassan und Michael Stöckle,
Bahnhofstraße 35 • 16.7. Lena,

Eltern: Tanja geb. Hoppe und Niko

Lied, Grünewaldstraße 7, Wierns-

heim •

17.7. Melisa, Eltern: Arlinda geb.
Suka und Kujtim Kryeziu, Findei-
senstraße 8, Horrheim • 19.7. De-
laja, Eltern: Elisabeth geb. Becker

und Valentin Fust, Bei der Mühle
11, Niefern-Öschelbronn •
19.7. Jona, Eltern: Melanie geb.

Eßler und Julian Huttmann, Pforz-

heimer Straße 1, Corres.

E H E S C H L I E S S U N G E N

MÜHLACKER

22.7. Sabrina Walter, Knittlinger

Straße 29, Lienzingen und Christi-

an Steuer, Zehntwiesenstraße 62,

Ettlingen.

S TE R B E FÄ L L E
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17.7. Josef Kusch, Tannenweg 9,

Bietigheim-Bissingen • 18.7. Irma
Zwolsky geb. Zeh, Goethestraße

12/4 • 20.7. Maximilian Pohler,

Stuttgarter Straße 90, Vaihingen

an der Enz.

Gymnasiumstr. 96 · 75175 Pforzheim
Telefon (0 72 31) 77 86 91-0
info@pforzheimer-fensterbau.de 

PFORZHEIM
Wilferdinger Höhe
Freiburger Str. 2

(0 72 31) 10 67 05
Mo-Fr.: 10:00 – 18:30 Uhr
Sa 10:00 – 16:00 Uhr
www.babymarkt-pforzheim.de
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finden Sie auch unter

www.babymarkt-
pforzheim.de
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